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wesentlichen Unterschiede zwischen 
Stadt und Land sowie zwischen gei­
stiger und körperlicher Arbeit not­
wendig.
Entwickelte sozialistische Gesell­
schaft — das heißt, die sozialistische 
Staats- und Rechtsordnung allseitig 
zu festigen und die sozialistische De­
mokratie breit zu entfalten. Die um­
fassende gesellschaftliche Aktivität 
der Arbeiter, der Genossenschafts­
bauern, der Intelligenz und der an­
deren Werktätigen, die mit hoher 
politischer Verantwortung und 
Sachkenntnis an der Leitung und 
Planung der gesellschaftlichen Ent­
wicklung mitwirken, ist ein charak­
teristisches Merkmal des entwickel­
ten Sozialismus.
Entwickelte sozialistische Gesell­
schaft — das heißt, die sozialistische 
Bewußtheit der breiten Massen wei­
ter zu erhöhen, ihre marxistisch-le­
ninistische Weltanschauung und 
kommunistische Moral aktiv heraus­
zubilden, Egoismus, Individualismus 
und andere Erscheinungen der bür­
gerlichen Ideologie konsequent zu 
überwinden.
Entwickelte sozialistische Gesell­
schaft — das heißt, den Schutz des 
Friedens und der sozialistischen Er­
rungenschaften jederzeit zuverlässig 
zu gewährleisten und bei allen Bür­
gern der Deutschen Demokrati­
schen Republik die Bereitschaft zur 
Verteidigung des Sozialismus zu fe­
stigen. Unter Führung der Sozialisti­
schen Einheitspartei Deutschlands, 
in enger Klassen- und Waffenbrü­
derschaft mit der Sowjetarmee und 
den anderen Armeen der Teilneh­
merstaaten des Warschauer Vertra­
ges erfüllen die Nationale Volksar­
mee, die Grenztruppen, die anderen 
Schutz- und Sicherheitsorgane der 
Deutschen Demokratischen Repu­
blik sowie die Kampfgruppen der 
Arbeiterklasse ihre Pflicht, um den 
Frieden in Europa zu sichern, um 
günstige Bedingungen für den sozia­
listischen und kommunistischen 
Aufbau schaffen zu helfen.

Entwickelte sozialistische Gesell­
schaft — das heißt die ständige Festi­
gung und Vertiefung des Bruder­
bundes mit der Sowjetunion und den 
anderen Ländern der sozialistischen 
Gemeinschaft. Die entwickelte so­
zialistische Gesellschaft ist das ge­
meinsame revolutionäre Werk der 
Arbeiterklasse und aller Werktätigen 
in den Ländern der sozialistischen 
Gemeinschaft. Die sozialistische 
ökonomische Integration der Mit­
gliedsländer des Rates für Gegensei­
tige Wirtschaftshilfe ist die feste 
Grundlage für die ständige Vervoll­
kommnung der Zusammenarbeit 
und systematische Annäherung der 
sozialistischen Nationen auf allen 
Gebieten des gesellschaftlichen Le­
bens.
Entwickelte sozialistische Gesell­
schaft — das heißt also, alle Bedin­
gungen zu schaffen, damit sich die 
gesellschaftlichen Beziehungen und 
die körperlichen und geistigen Fä­
higkeiten der Menschen voll entfal­
ten können, alle Möglichkeiten zu 
eröffnen, daß sie ihr Leben inhalts­
reich und kulturvoll zu gestalten ver­
mögen, daß das Denken und Han­
deln der Werktätigen von der sozia­
listischen Ideologie, der marxistisch- 
leninistischen Weltanschauung der 
Arbeiterklasse geprägt wird.« (Pro­
gramm der SED, S. 25—29)
Die Ausarbeitung der Theorie und 
der strategischen Konzeption für die 
Gestaltung der e. s. G. durch die 
kommunistischen Parteien der Län­
der der sozialistischen Gemeinschaft 
stellt den wichtigsten schöpferischen 
Beitrag zur Bereicherung des Mar­
xismus-Leninismus dar. Diese Kon­
zeption stützt sich auf die Erkennt­
nisse der Klassiker des Marxismus- 
Leninismus über die kommunisti­
sche Gesellschaftsformation und die 
praktischen Erfahrungen, die beim 
Aufbau des Sozialismus gesammelt 
wurden. Sie ist das Resultat der kol­
lektiven theoretischen Arbeit der 
marxistisch-leninistischen Parteien. 
Die auf dem X. Parteitag der SED


